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jenigeN für welchen eine

RedMke aus dßn ZK 57
,er 2 vorl W ass d

ägen auf Ansserügung von
Kalenderjahr 1686 ist des

lM Atettste einer Wlgeu Firma stehenden
Stadt aber nicht wohnhaften Hnndlungs

fenden ein jenen Voraussetzungen entsprechendes West
Polizei Behörde ihres WölM resp Aufenthaltsortes

zulegen wogegen hinsichtlich derzeit 3 Jahren und
ger Hier wohnhaften Geschäftsinhaber und Reisenden

eBatte KMtragt wirh
bis 4 n

StelluuKl
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Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleu
nigung mehrere Tage wenn nicht Wochen in Anspruch
nehmen unv es empfiehlt sich deshalb für Diejenigen
Welche rechtzeitig im Besitz der Karte fein möchten daß
die veziiglichM Antzüge Mon Bis 14 Tage vor An
tritt der Reise gestellt werden und zwar entweder schrift
lich bei uns oder mündlich in unserem Steuer Zkireau
auf dem Rathhause Zimmer No 17 Dabei ist der
vollständige Vor und Zuname die hiesige Wohnung
Geburts Ört Tag und Jahr der Person für welche die
Karte ausgefertigt Werden soll anzugeben und sofern der
Betreffende nicht persönlich erscheint auch das behördlicher
seits aufgenommene Signalement oder die vorjährige
Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften resp aufhäl
tigen Geschäftsinhaber und Reisenden haben außerdem
dey gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Atteste der
Polizei Behörde ihres früheren Wohn resp Aufenthalts
ortes beizubringen swa Mz

Indem wir dies zür Kenntnis und Beachtung der be
thätigten Gewerbetreibenden bringen machen wir schließ
lich noch darauf aufmerksam daß die Ausfertigung von
Legitimationskarten nur auf Antrag der Geschäftsinhaber
oder ihrer gehörig bevollmächtigten Vertreter erfolgen
UMMMSW NNStlaH liMlsuo sÜMzE

Halle a S den 25 November 1885
F Der Magistrat

Bei den in der Zeit vom 17 bis mit 27 November
1885 stattgehabten Ergänzungs und Ersatzwahlen für die
Stadtverordneten Versammlung sind zu Stadtverordneten
gewählt

H für die Zeit vom 1 Januar 188S bis

V von der III Abtheilung
Bezirk Kaufmann Karl Meyer

ö August Apelt
Mehlhändler Schramm

7 Himmermeister Dönitz
Hausbesitzer Hummel

IZ von der II Abtheilung
Rentier Wolff
Rentier Demnth
Baumeister Schulze
Fabrikant Lwowski
Ingenieur Pfeffer

von der I Abtheilung
rtt Ä Bauinspektor Kilburger M lööM nzsimri

Major a D Degenkolbe
Geh Justiz Rath Prof Dr Meier
Direktor Hartmann
Justizrath Schlieckmann

3 für die Zeit vott jetzt bis Kt 1887
von der III Abtheilung 2 Bezirk

Maurernleister Heiser

S

2

IM 3
im 4
im 5

uvvti HrchislG
Mtt

Baumeister Keferstem
von der I Abtheilung
Dr insä Scharfe

3 für die Zeit von jetzt bis MttM 188S
von der I Abtheil

Banquier Bethck
Getreidehändler

Gegen die Gültigkeit der Wahlen kann innerhalb zweier
Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses v on
edem stimmfähigen Bürger Einspruch bei der unter

zeichneten Behörde erhoben werden
Halle a S den 27 November 1885

m itv Wer Magistrat

ManntmWWg
Unter Bezugnahme auf Z 20 der im Tageblatt pro

1880 Stück 121 publizirten Markt Polizci Ord mng vom
25 Mai 1880 werden die beteiligten Gewerbetreibenden
darauf aufmerksam gemacht daß mit Rücksicht auf den
immer größer werdenden Andrang zu dem Weihnachts
markte nur noch Buden von höchstens 8 Meter Länge
und zwar nur unter strenger JnNehaltung der im K 5
der olt Verordnung vorgeschriebenen Bedingungen zuge
lassen werden können

Die Verloosung der Stände zu dem diesjährigen Weih
nachtsmarkte findet mit Rücksicht auf dm am 13 De
zember er fallenden Sonntag aiN Ach Dezember er früh
von 7 Uhr ab auf dem Marktplätze statt und zwar wird
mit den Spielwaarenbuden begonnen werden

Die zu der fraglichen Verloosung erforderlichen Erlaub
nißscheine sind am 12 Dezember er Vormittags zwischen
8 und 1 Uhr unter Vorlegung der bezüglichen Gewerbe

scheine im Zimmer Nr 26 des Polizei VerwaltNiigs
Gcbäudes in Empfang zu nehmen

Halle den 26 November 1885
Die Polizei Verwaltung

ir

in der Lage sind das Publikum so schnell abzufertigen
als es im beiderseitigen Interesse geboten ist Wir
machen hierdurch darauf aufmerksam daß ein Zwang die
Zinsen des Vorjahres im Monat Januar abzuheben
nicht vorhanden ist vielmehr die Zinsen dem Gut
haben der Jntereffenten zugeschrieben und vom
I Januar ab Mit den Einlage verzinst werden
auch wenn sie nicht in die Sparkassenbücher eingetragen
ind Zur Vermeidung des angegebenen Uebelstandes richten
vir nun an das sparende Publikum die Bitte daß nr
iejenigen Interessenten welche die Zinsen des

Vorjahres wirklich abheben wollen im Monat
Januar W diesem ZweMe im Sparkasseulokal
erscheinen die übrigen Interessenten aber welche
dies licht wollen zur Berichtigung ihrer Spar
kassenbücher in einem späteren Monate uach ihrem
Belieben dortselbst sich einfinden

Der sonstige Verkehr der Sparkasse erleidet durch die
vorstehende Bestimmung keine Unterbrechung indem vom

Januar ab nach wie vor Einlagen angenommen und
Rückzahlungen bewirkt werden

Halle a S den 10 November 1885
Das DIrM rw der städtisch Sparta,1c

Bekanntmach
Die Bestimmungen der Straßen Polizei Ordnung nach

welcher die Bürgersteige
von Schnee uud Eis frei zu haltet, bei
Winterglätte mit Asche e zu bestreuen und
die auf denselben befindlichen Schlitterbahnen

sogenannten Glandern sofort zu zer

MrM MM 1 swerden hierdurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung

Gleichzeitig ergeht an das gesammte Publikum ins
besondere aber an Eltern Lehrern und Erziehern das
Ersuchen die Kinder auf das Strafbare des Glau
derus hinzuweisen und dieselben möglichst davon ab

zuhalten noch sHavtfttistT g
Halle a S den 26 November 1885

Die Polizei Verwaltung

Der am 4 April v I hinter den Gelbgießer Adolph
Karl Ranmann geboren zu Dresden am 25 Sep
tember 1833 wegen Hülfloslafsung seiner Familie Hier
selbst erlassene und am 2 Juli er erneuerte Steckbrief
wird hierdurch nochmals mit dem Ersuchen um gefällige
Mittheilung des Aufenthaltsortes des Erstgenannten er

Halle a S den 26 November 1885
Die Polizei Verwaltung

In

Bekanntmachnng
der Nacht vom 24 zum 25 ds Mts sind aus

dem Keller des Grundstücks Landwehrstraße 17 40 Flaschen

Weißwein 1 Liter Nordhäuser und /z Stückchen Butter
HHsttHlsMwordML Nm ni zMnMmwttQ zzÄ pWilot

Es wird vor Ankauf gewarnt und zugleich um Anzeige
im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 ersucht wenn über
den Diebstahl etwas in Erfahrung gebracht werden sollte

Halle a S am 26 November 1885
Die Polizei Verwaltung

Städtische Sparkasse z Halle a S
m Mkanntmach A s

Die Interessenten der Sparkasse sind bisher von der
irrigen Voraussetzung ausgegangen daß sie gezwungen
find im Monat Januar jeden neuen Jahres die Zinsen
des Vorjahres abzuheben In Folge dieser irrigen Aus
saffung ist der Andrang der Interessenten im Sparkassen
lokal ein so großer daß die Beamten der Sparkasse nicht

MekaMMachmg ,LS
die Volkszählung am 1 Dezember er betreffend

Zu der am 1 Dezember er angeordneten allgemeinen
Volkszählung wird jedem Haushaltungsvorstande für seine
Haushaltungsmitglieder und jedem Anstaltsvorsteher auch
Gast und Herbergswirth für die in den Anstalten sich
aufhaltenden Insassen und in den Gasthäusern und Her
bergen vom 30 November bis 1 Dezember übernachten
den Fremden ein sogenannter Zählbrief durch einen in
amtlicher Eigenschaft fungirenden Zähler zugestellt und
auch wieder abgeholt werden Dieser Zählbrief enthält
folgende Formulare welche den darin gestellten Fragen
entsprechend auszufüllen sind

1 Für jedes anwesende oder vorübergehend abwesende
Haushaltungsmitglied als Sohn Tochter Lehrling
Geselle Knecht Magd Schläfer Pensionair After
miether zc sowie für jede in den Anstalten Gast
höfen und Herbergen anwesende Person eine Zähl
karte Formular

2 ein Haushaltungs Verzeichniß zur Ausnahme sämmt
licher Familien Mitglieder resp sämmtlicher in den
Anstalten c sich befindlichen Personen Formu
lar L Oysi söüntttiW i sp

3 ein Umschlag mit der schriftlichen Anleitung zur
Ausfüllung der Formulare L und L und den aus
gefüllten Mustern Formular L v

Die Arbeit der Ausfüllung der vorbezeichneten Formu
lare und L sollen die Haushaltuugs Vorstände aus
führen und nur in den Fällen wo dies aus irgend einem
Grunde nicht ausführbar ist soll dies durch den Zähler

mi bi nzgjzjsntt
Soll nun aber der Zweck ein gutes und brauchbares

Zählungs Material zu erhalten erreicht werden so ist
es vor allen Dingen nothwendig daß die Haushaltungs
Vorstände bevor dieselben zur Ausfüllung der Formulare
schreiten mit der im Briefumschlage enthaltenen Anleitung
v sich vollständig vertraut machen und sich bei Aus
füllung der Formulare an die in den Mustern gegebenen

Beispiele halten ÄsFür die Herren Zahler bemerken wir noch
besonders das eine Reinschrift der Kontrolliste
zu fertigen wie dies in No 8 ihrer Anweisung
vorgeschrieben von ihnen nicht verlangt wird
daß vielmehr die Arbeit an einer anderen
Stelle ausgeführt werden wird

Auch ersuchen wir dieselben das sämmtliche Zäh
luugsmaterial bis zum V Dezember zählbezirks
weise zusammengepackt zur weiteren Verarbeitung im
Zählbureau Polizei Gebäude Zimmer No 7 vem Poli
zei Sekretär Herrn Holzapfel gefälligst übergeben zu
wollen

Sollte einem Hanshaltnngs Vorstande der
Zählbrief bis zum I Dezember er früh nicht
behändigt oder durch irgend welche Veranlassung
der Hausstand vermehrt und in Folge dessen
die Zählkarten in dem Briefe nicht ausreichend
sein so ersuchen wir sofort bei der vorbezeich
neten Stelle Anzeige zu machen und event die
fehlenden Formulare in Empfang zu nehmen

Schließlich ersuchen wir die Haushaltungsvorstände
den Herren Zählern bei etwaigen Nachfragen mit Ver
trauen entgegen zu kommen und denselben das freiwillig



übernommene schwierige Amt so leicht als möglich zu

machend 6nuHalle ä S den 24 November 1885
Die Zähwngs Kommission

gez vr Krähe Stadtschulrath
sK izilÄ Z7llv5E z

Der gegen den Bäckergesellen Gustav Adolf Bieler
aus Halle a S wegen Hausfriedensbruchs unterm 12
März d I erlassene Steckbrief ist erledigt 1 549/85

Halle a S den 27 November 1885
Der Königl Mfte SLaatsauwalt
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Halle den 28 NovemberZ üchT L 81 M 8 6 S noäöki wzßizmms
Der Reichstag ist diesmal Mit Initiativanträgen

übersluthet worden Alle Parteien haben sich beeilt solche
einzubringen Äie Konservativen haben Regelung des
Beamtenpensionswesens beantragt Es handelt sich da
rum die Reichebeamten in Bezug aus ihre Pensionsver
hältnisse ebenso zu stellen als die Preußischen Ferner ist
seitens der Konservativen eine Verlängerung der dreijähri
gen Legislaturperiode aus fünf Jahre beantragt worden
Ferner stehen noch Anträge der Konservativen in Aus
sicht auf Einführung des Befähigungsnachweises in die
Gewerbeordnung Aus Einführung eines Wollzolles und
auf Anbahnung der Doppelwährung Das Centrum hat
eine Interpellation wegen Nichtzulassung der Jesmienmis
sionen in die Kolonien Anträge auf Wiedereinführung der
Berufung und auf Bestrafung solcher Arbeitgeber die Ar
beiter wegen ihrer Abstimmung bei den Wahlen entlassen
oder im Lohne verkürzen eingebracht und wird voraus
sichtlich noch einen Antrag auf Aufhebung des Gesetzes
gegen die unbefugte Ausübung von Kirchenämtern vor
legen Von den Polen und Dänen liegen Anträge aus
Gleichberechtigung der polnischen bezw dänischen Sprache
mit der deutschen als Gerichtssprache in den polnischen
bezw dänischen Landestheilen sowie von den Polen allein
eine Interpellation wegen den poln Ausweisungen vor
Die Freisinnigen debutiren mit Anträgen wonach Zsll
streitigkeiten vor die Gerichte verwiesen und Petroleum
fässer und andere Umschließungen von Flüssigkeiten zoll
frei sein sollen Der Demokrat LeNzmann hat feinen An
trag wegen Entschädigung für unschuldig erlittene Untet
suchungs und Strafhaft eingebracht Die Sozialdemo
kraten endlich haben auf den konservativen Antrag wegen
Verlängerung der Legislaturperioden mit einem Antrag
auf Verkürzung derselben geantwortet und ihr sogenanntes
Arbeiterschutzgesetz wieder vorgelegt Ein reiches Menn

Die gesetzgeberische Initiative der Volksvertretung ist
ein viel zu werthvolles Recht als daß man wünschen
könnte es würde davon kein oder nur selten Gebrauch
gemacht Allein ein Uebermaß kann es auch hierbei geben
und in einzelnen Fällen scheint uns mit der jahrelang
fortgesetzten Wiederholung derselben Anregungen das rich

tige Maß überschritten zu sein Z B mit dem Antrag
auf Entschädigung unschuldig Vernrtheilter an dem sich
der Reichstag Session für Session abarbeiten muß ohne
daß die Sache irgend gefördert wird oder noch ein neuer
Gesichtspunkt beigebracht werden könnte Das beständige
Zurückkehren auf denselben Gegenstand schwächt das In
teresse und die Theilnahme ab die leeren Bänke des
Reichstags legten davon deutlich Zeugniß ab Die Ar
beitskraft des Reichstags ist so sehr in Anspruch genom
men daß eine gewisse Selbstbeschränkung und weise Haus
haltung geboten P nsssgzng

Der neue Antrag Ackermann ist in der Sache
eine bloße Wiederholung des vorjährigen gleichnamigen
Antrags auf dem Wege zum Jnnnngszwange jedoch ist
der Abschnitt von dem Befähigungsnachweise einer erheb
lichen Verbesserung unterzogen worden Die frühere Un
klarheit darüber für welche Gewerbszweige der Befähig
ungsnachweis obligatorisch gemacht werden solle ist durch
eine namentliche Aufführung der einzelnen Handwerke be
seitigt während die Bezeichnung der letzteren im vorigen
Jahre dem Bundesrathe anheim gestellt war Auch das
Durcheinander der Modalitäten für die Erbringung des
Nachweises ist wesentlich vereinfacht Prüfungsbehörde
ist jetzt principiell die Innung und eventuell wo keine
solche vorhanden eine besondere Prüfungskommission
Gegen den Befähigungsnachweis wird sich am Prinzip
nicht viel einwenden lassen vorausgesetzt daß Garantieen
für eine unbefangene Prüfung geschafft werden können
Die Entscheidung über das Vorhandensein der Befähigung
in die Hand der lokalen Innungen zu legen ist nicht
ohne Bedenken namentlich in kleineren Ortschaften wo sich
leicht ein Cliquenwesen Herausbilden kann in welchem
Falle eine unparteiische Prüfung nicht zu erwarten wäre
Von zweifelhaftem Werthe ist die Bestimmung wonach
die Prüfung der Regel nach nur zulässig sein soll wenn
der zu Prüfende 3 Jahre als Lehrling und ebenso lange
als Geselle oder Gehülfe in dem betreffenden Handwerke
gearbeitet hat Diese Bestimmung hat entschieden einen
reaktionären Anstrich Die moderne Auffassung verlangt
daß jeder der leistungsfähig ist sich am Wettbetriebe be
theiligen darf Die Frage auf welche Weise sich Jemand
seine Fähigkeiten erworben hat sollte für die Entscheidung
ob ihm das Recht gewährt werden soll seine Fähigkeiten
zu verwerthen in keiner Weise maßgebend sein Es ge
nügt die Fähigkeit zur Ausübung eines Handwerks fest
stellen zu lassen und die Antragsteller würden gut gethan
haben nicht Bestimmungen aufzunehmen die mit der
ganzen modernen Anschauungsweise in Widerspruch stehen
und zu denen ein Bedürfniß schlechterdings nicht vorliegt

I l

Nehmen wir an ein armer Junge dessen Eltern nicht dy
Mittel haben ihp M Handwerk lernen zu lassen erwirbt
sich in der Stellung eines jugendlichen Arbeiters dutch
Fleiß und Intelligenz die Fähigkeit für ein Handwerk
weshalb soll ihm nicht schließlich gestattet sein sich zur
Feststellung dieser Befähigung einer Prüfung zu unter
ziehen und wenn er dieselbe besteht das Handwerk aus
üben zu können Nach dem Antrage Ackermann wie er
vorliegt ist ihm das versagt er muß erst drei Jahre
lernen bei einem Meister dessen Lehrherr er vielleicht nach
seinerBefähigung sein könnte und dann muß er noch drei
Jahre als Geselle ärbeitW Die Fälle daß sich Jemand
hne eine bestimmte Lehrlingszeit durchzumachen die Be
Mung zur Ausübung eines HandweW Meignet sind
eute sehv Musig doch Rechnusg und

übersehe einer veralteten Zunftschablone zu LieU, nicht
die Verhältnisse wie sie praktisch liegen VFür den An
hänger der Gewerbefreiheit ist der Antrag selbstverständ
lich heute nicht anneMbarer als im vorigen Jahre

Der Bundesrath nahm gestern die neuen Bestimmungen
betreffend Abänderung und Ergänzung des Eisenbahn
Polizeireglements Uliter C ifenbähnsignalvrdnung sowie der
Normen für die Konstruktion und Ausrüstung der Eisen

d mgSachverständigenkommission zur Feststellung von Grund
sätzen eines einheitlichen Systems zur Bezeichnung der
Fahrwasser und Untiefen in den deutschen Küstengewässeril

Der Tod des jungen Spanierkönigs wird von der
Berliner Presse und wohl von der gesamMten deutschen
Presse lebhaft bedauert Die offiziöse Presse wie die
Presse aller Parteischattirungen schreibt mit großer An
erkennung Her persöülichW Md köniMMnMMM djs i
Dahingeschiedenen und allgemein ist die Ueberzeugung
daß sein Tod nicht nur ein großer ein unersetzlicher son
dern ein unheilbringender Verlust für Spanien fei Die
Rüstungen zu denen die Regierung sich genöthigt sieht
die Explodirung einer Petarde in inem Madrider Cafv
und die Abreise Zorilla s aus Paris und Don Carlos
aus Venedig erkHMÄWe Ueberzeugung eii er nur zu
deutlich Die Regierung hat alle von den Fahnen ent
lassenen aber noch militärpflichtigen Soldaten wieder ein
gezogen wodurch die Armee um 60,000 Mann verstärkt
wird Allzu groß ist die damit geschaffene Beruhigung
nicht weil die spanische Armee von polWchem PWteigei st
zerklüftet ist Canovas del Castillo hat gestern Abend
der Königin die Demission des Ministeriums überreicht
welche angenommen wurde An seine Stelle tritt ein
liberales Ministerium unter Sagasta

Ueber die letzten Stunden des Königs Alfons wird der
National Zeitung berichtet Am Montag Nächmittag

hatte der König Alfous noch lange mit dem deutschen
Gesandten Grafen Solms konferirt und darauf eine
Spazierfahrt mit der Herzogin von Montpensier gemacht
Als er heimkehrte erfolgt M erste Ohnmacht die zwei
Stunden dauerte Um 11 Uhr Abends fand eine Wieder
holung statt Die Nacht war ziemlich ruhig Dienstag
Morgens wurde die Königin benachrichtigt welche sofort nach
demPardo fuhr und bald folgte die ganze Familie Den Tag
über wär der Zustand anscheinend besser Der König
konnte zweimal etwas genießen und die Nacht war ziemlich

ab weil er keinen Befehl vom Fürsten habe
oem Kambfe m, LZ, d erlitten die Werben schwere Ver
luste Prinz Franz Josef von Battenberg befand sich
während desselben im Kartätschenseu er blieb aMMver

Dr Hie HHättptuUg dass serbiW Befangene schlecht
bchaichelt wüchen, K MyWGrdig/ nbcgrÄdet il

Ans Belgrad meldet die Polit Corresp Serbien

nahmen wie Sqsig berichW wird die Bulgareu
Abends die Position links von Pirol Der Eintritt der
Dunkelheit mächte weiteren Kämpfen ein Ende Jnzwi

den sein dieFriedeitsunterhaudlunaeii Mr MniMesß Unterhandlnn
L Die Grund

lage für die UnterhaMünaxn würde lein, daß WSerben
sofort an den beiden Punkten wo sie noch in Bulgarien

trqge,bM MMs/i unter iWezuMahmdllallf diebeMlichen
Schritte Aer Mächte die EinstMmWchM MWselMiten
WMlM MbexWuMnt

ehl vom Furnen hsM In

nig die Besinnung wieder und verlangte die kleinen Prin
zessinnen zu sehen welche er l astge umarmt hielt Der
Tod trat um 9 Uhr 7 Minuten ein Der Schmerz der
Königin ist namenlos Dieselbe war erst Mittags zu be
wegen den Platz W TWtßnbette zu verlassen um den
General Marnnez Campos zn empfangen Nachmittags
überbrachte Canovas die Demission des Kabinets und er
theilte den Räth Sagasta zu berufen

Die Nordd Mg Ztg schließt einen dem Könige
Alfonso gewidmeten Artikel mit folgenden Sätzen Auch
nach außen hin suchte er durch festeren Anschluß an die
größeren Monarchieen Spaniens Ansehen upd Einfluß
zu heben und ein Band näherer und dauernder Beziehun
gen zwischen Spanien einerseits und Oesterreich und
Deutschland andererseits zu knüpfen Das ebenso sichere
entschlossene als freimüthige Auftreten das der junge
König vor einigen Jahren und ganz neuerdings in einer
seine Stellung Preußen und Deutschland gegenüber nahe
berührenden persönlichen und politischen Angelegenheit be
thätigte wandte ihm die Sympathie weiter Kreise und die
Empfindungen ungeteiltester Anerkennung und Hochach
tung in unserem Vaterlande zu Und der heldenmüthige
Zug der den verewigten Monarchen verklärte als er den
Schrecknissen der Cholera trotzend und der mit denselben
für fein Leben verbundenen Gefahren nicht achtend dem
Herd der tödtljchen Krankheit zueilte hat ihm das In
teresse der ganzen gebildeten Welt gewonnen und das
warme für die edelsten Ziele wahrhafter Menschen und
Nächstenliebe begeisterte Herz das er in seiner Brust trug
in hellstem und glänzendstem Lichte gezeigt Unvergäng

liche Ehre sei seinem Andenken xm v
Gestern ist einer der hervorragendsten Parteigänger der

spanischen Geschichte Marschall Serrano Herzog de la
Torra gestorben Er war Kriegsminister Gesandter in
Paris Statthalter von Cnba Minister des Auswärtigen
büßte die Anstiftung von Unruhen mit Gefängnißstrafe
und mit Verbannung auf deu kanarischen Inseln und
stürzte 1868 in Gemeinschaft/mit Prim die Königin Jsa
bella die Mutter des verstorbenen Königs Alfonso XII

en und sandte demselben
VerwundetÄ Äber

protestirte bei de 6 i

MWMprotokollarische Aussagen serbischer
Mißhandlungen ein welche serbische Verwundete seitens
dör BÄHckkMekfahren hätten Hier in Mgrai befinden
M Wen jM bMUMW Verwundete auf welche in
Folge BefehlsMKiiiWnwiU besondere Rücksicht genommen

MM Kilo tZstfnö sz IZSUk domKlzG mznMzf tim nztf
In Bukarest ist am Freitag die Kammer mit einer

Thronrede eröffnet worden in welcher es bezüglich der
auswärtigen Lage D ißt Stark durch die klare Position

chie zpir einnch M hurH 1 die fr mdschastlichea
ziehungen
jenseits

HW i MD MMg im Wesentlichen den Signatarmächten
zusteht legte sich uns von selbst auf trotzdem hatten wir
einen schmerzlichen Eindruck als wir gewisse Befürchtnn
gett bezüglich der Erhaltung des allgemeinen Friedens ent
stellen sahen der sür die Entwickelung aller Staaten fo
nothwendig insbesondere für uns fo wohlthätig ist die
wir noch so sehr zu arbeiten haben um jenen Grad der
Entwickelung uiid des FortschrNL erreichen welchen

hat von der chinesischen
inexhÄten, ein BeVbdchwnMoHK /Wder

Thibo nach China zu verhindern Die Nordd Allg
Ztg bemerkt dazn Dieses Hand in Handgehen Englands
und Chinas dürste wenn es sich nicht auf den concreten
Fall allein beschränken sollte vielleicht einen maßgebenden
EinflüN SNf die Uknst ge Ges NiNig der politischen Kon
junktur Ostasiens überhaupt zu üben berufen sein

als Kandidat für die Ersatzwahlen in Paris eine Pro
grammrede Er sagte u A Frankreich müsse derMittel
pnnkt aller Feindschaften beider Welten gegen Deutschland
bleiben Mie Hetzereiew ziehen aber nicht mehr Dchou
Hde wurde chäufig stürmisch unterbrochen und den Schluß
der Versammlung bildete eine solenne Prügelei zwischen

tim A

Telegraphische Nachrichten
Elberfeld 24 November Die hiesigen Stadtver

ordnetenwahlen welche am Montag begannen und heute

Bulgaren haben gestern unter der Führung des
Fürsten Alexander die serbische Grenze überschritten und
sind gegen Pirot vorgegangen Nach hartnäckigem Kampfe

Hachmittyg ettdcteich Md in der Auf
tczr nationalliberalen und freikonser
gefallüi Gewählt wurden 5 Natio

stellnng der vereini

Wlllberyle 4 Freyonserpative izich 2 Deutschfreisinnige
sämmtlich von den genannten zwei Parteien aufgestellt

München 27 November Prinz Ludwig Ferdinand
von Bayern und feine Gemahlin Jnfantin Maria de la
Paz sind heute Nächt ilvch Äiadrid abgereist

V kF Mvveinbcr Äüv e chMorbenen König
von Spänten ist ekne sechszehntägige Hoft rau r angeordnet

InlMi MAHaag 27 November Die zweite Kammer verwarf
mit 44 gegen 42 Stimmen den Antrag au Revisioit der
Wahlbezirkseintheilnng

Brüssel 27 November Das
xelles theilt mit daß in Betreff der
Frankreich und Belgien ein Uebereiu
deüi sei uUd dieses augeribkiWch HW
Münzkonvention betheiligten Mächten zur
vorliege K II KZ N

Madrid 27 November Alle voi den Fahnen ent
lassenen aber noch militairpflichtigen Soldaten sind wie
der einberufen worden Die Armee wird dadurch um

Loudon 27 November In den beiden Wahlbezirken
von Kensington der westlichen Vorstadt von London
wurden bei den Parlamentswahlen die liberalen Kandi
dates R Mi Wlichen Vorstädten von London die kon

MWWMWWWM MSÄtM liuu nstwüT
London 27 November Abends Bis 3 /z Uhr Nach

mittags sind 119 Konservative 116 Liberale und 12 irische
Nationalliberale gewählt worden die Konservativen haben
D M Liberalen 29 Sitze gewonnen

New Uork 27 November Eine Depesche aus Lima
meldet General Caceres habe die Offensive wieder ergriffen

de Vru
zsrage zwischen

DA W
er lajemnchen

Änehlnignng
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